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Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1962 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

19.01.1962 Heute wird eine Führung für ca. 25 Angehörige der KDStV Burgun-
dia durch die Kaserne Oberwiesenfeld durchgeführt. 

Es ist vorgesehen, den Studenten einen Zug Flak 40 mm L 70 FL 
vorzuführen, danach folgt die Besichtigung der Kasernenanlage, 
anschließend Filmvorführungen (Innere Führung). 

Nach der Ansprache des Kommandeurs ist dann Gelegenheit zur 
Aussprache und Diskussion gegeben. 

 

20.01.1962 Besichtigung des Bataillons durch den Inspekteur der Luftwaffe, 
General Kammhuber, in Begleitung des Kommandeurs der 1. LvDiv, 
Generalmajor Aldinger. 

Vortrag durch Oberstleutnant Huber zum Thema: 
 Geschichte des Bataillons 
 Auftrag und gegenwärtige Situation 
 personelle Situation 
 materielle Lage 
 Besondere Nöte und Sorgen des Btl. 

Anschließend fand eine Führung durch die Kasernenanlage Mün-
chen-Oberwiesenfeld statt. 

 

27.02.1962 Nach langwierigen Verhandlungen hat das Bataillon für Teilein-
heiten in München-Oberwiesenfeld einen neuen Standort erhalten. 

Heute beginnt die 2. Batterie mit der Verlegung nach Landsberg 
am Lech in die Saarbugkaserne. 

Der Rest des Bataillons setzt die Verladung des Materials für 
das Luftzielschießen in Todendorf im Bahnhof München-
Milbertshofen fort. 

 

02.03. –
23.03.1962 

Das Bataillon (ohne Ausbildungsbatterie) befindet sich auf dem 
NATO-Fla-Schießplatz in Todendorf zum Luftzielschießen. 

Das Schießen wurde zum ersten Mal nach den neuen Grundsatzver-
fügungen vom BMVg durchgeführt. 

Es wurden 6.431 Schuß abgegeben, 18 Luftsäcke abgeschossen und 
unter Berücksichtigung der schlechten Witterung ist das Luft-
zielschießen dem Ergebnis nach als erfolgreich zu bewerten. 

Keine besonderen Vorkommnisse 
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19.03.1962  Verlegebefehl für die 2./LwFlaBtl 43 nach Landsberg am Lech 
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Fortsetzung 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

28.03 – 
30.03.1962 

Der Rest der 2. Batterie verlegt von München-Oberwiesenfeld 
nach Landsberg/Lech in die Saarburg-Kaserne. 

Verlegung der Stabsbatterie und der SanStaffel in den neuen 
Standort Landsberg/Lech. 

Wegen Platzmangel in der Saarburg-Kaserne in Landsberg/Lech 
verbleibt der S4 in München-Oberwiesenfeld. 

 

03.05. – 
05.05.1962 

Im Rahmen der Deutsch-Amerikanischen Freundschaftswoche betei-
ligt sich das Btl mit einem Zug Flak 40 mm L 70 FL der 3.Bttr 
an der Ausstellung in München am Königsplatz. 

 

14.05. – 
24.05.1962 

Unter dem Motto „Maigewitter“ beteiligt sich das Btl mit einer 
voll ausgerüsteten Gefechtsbatterie und einem Btl-Gefechtsstand 
an der Übung in Bad Tölz. 

Die Übung dient der Erprobung der FIAT G 91 im Einsatz, sowie 
dem Start und der Landung auf Feldflugplätzen. 

Aufgabe des Btl war der Schutz eines Feldflugplatzes sowie der 
Schutz startender und landender Maschinen vor feindlichen An-
griffen aus der Luft. 

Durch schlechte Witterungsverhältnisse konnten die Übungsziele 
nicht voll erreicht werden. 

 

02.06.1962 Am heutigen Tag fand der erste große öffentliche Auftritt des 
Bataillons im Standort Landsberg/Lech statt. 

Nach Freigabe der Saarburg-Kaserne für einen Besuch der Rekru-
ten durch die Angehörigen fand am Abend unter Mitwirkung eines 
Musikzuges im Fackelschein die Vereidigung von 1.000 Rekruten des 
Standortes Landsberg/Lech statt. 

Nach der Ansprache des Oberbürgermeisters und des Inspekteurs 
der Luftwaffe, General Kammhuber wurde die Vereidigung der Re-
kruten durch die beiden Kommandeure, Oberstleutnant Huber und 
Major Schott vorgenommen. 

Der anschließende Vorbeimarsch beendete die feierliche Vereidi-
gung der Rekruten. 

Der Vorbeimarsch wurde von General Kammhuber, 
General Gartmeyer, General Heß und den Bataillonskommandeuren 
abgenommen. 
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Artikel im „LANDSBERGER TAGBLATT“ anlässlich der Vereidigung  
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

07.06.1962 Mit dem heutigen Tage wurde die Kampfkraft des Batail-
lons erheblich gesteigert. 

Die abgegriffenen Gewehre M 1 wurden abgegeben und ge-
gen das Schnellfeuergewehr Cetme G 3 ausgetauscht. 

 

21.06.1962 Zur alljährlichen Fronleichnamsprozession stellt das 
Btl in Landsberg/Lech einen Ehrenzug und eine Ehrenes-
korte ab. 

 

27.06.1962 Während der Ausbildung beim UAL in Lechfeld ertrank 
ein Soldat im Lech. 

Uffz Kurz vom LwFlaBtl 43 hatte als Zugführer die Ver-
antwortung während der Ausbildung. 

 

02.07.1962 Fünfjähriges Bestehend des LwFlaBtl 43. 

Das gesamte Bataillon war zum Appell angetreten. 

Den feierlichen Rahmen des Appells bildete das Musik-
korps er 1.Luftverteidigungsdivision. 

Reden hielten: 

der RgtKdr OTL Bloch 
der BtlKdr OTL Huber 

Ehrengast war der frühere Btl Kommandeur Otl Woesler. 

 

14.07. – 
15.07.1962 

Das Bataillon beteiligt sich mit 2 DKW 0,25 to an der 
Teutoburger Wald- und Wiesenfahrt und erringt 6 Gold-
medaillen. 

 

20.07. – 
21.07.1962 

Das diesjährige Divisionssportfest stand im Zeichen 
der verbesserten Organisation und der erhöhten Durch-
schnittsleistungen. 

Das Bataillon konnte sich gut platzieren. 

Die Stabsbatterie wurde 1. Sieger im Mannschaftsmehr-
kampf. 
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Juli 1962  Sportmeisterschaft 1. Luftwaffendivision 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die „SZ“ vom 
23. Juli 1962 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

02.07.1962 Fünfjähriges Bestehen des LwFlaBtl 43. 
Rede des Bataillonskommandeurs Oberstleutnant Huber 
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Fortsetzung : 
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Fortsetzung : 
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Fortsetzung : 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

15.08.1962 In den frühen Morgenstunden ereignete sich nahe der Saarburgka-
serne ein tödlicher Verkehrsunfall, bei dem 6 Soldaten der Ausbil-
dungsbatterie den Tod fanden. 

Stabsunteroffizier August Dimmelmeier aus Mintraching (23) 
Stabsunteroffizier Helmut Hildner aus Bamberg (24) 
Unteroffiziere  Hubert Ritterbecks aus Schweinfurt (22) 
Gefreiter (UA)  Dieter Frank aus Ludwigsburg (22) 
Gefreiter   Rolf Rauleder aus Stuttgart (22) 
Kanonier   Willi Franz aus Schiltach (22) 

Alle 6 verunglückten Soldaten waren in der Ausbildungsbatterie 
als Ausbilder eingesetzt. 

23.08.1962 Trauergottesdienst für die verunglückten Kameraden von der 
AusbBttr an der alle Angehörigen des Btl teilnahmen. 

27.08.1962 Lt Heckenrieder stellt dem Btl kostenlos einen Granitstein zur 
Verfügung, der nach Bearbeitung und Beschriftung als Mahnmal an 
der Unfallstelle aufgestellt werden soll. 
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17.08.1962  Befehl für den Trauergottesdienst 
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Die Berichterstattung in der Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszüge aus der Berichterstattung über diesen schweren Unfall 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

10.09.1962 Im Rahmen der Festwochen „100 Jahre Landkreis Landsberg“ 
findet am 14.09.191962 der Tag der Bundeswehr statt. Die Festan-
sprache hält der Vizepräsident des Deutschen Bundestages, 
Dr.Richard Jäger 

 

05.-12.11. 
1962 

Im Nachgang zur Kuba-Krise des Jahres 1962 befahl das Kdo 1. LwDiv 
eine Reihe von Einsatzbereitschaftsübungen für seine Verbände. 

Das LwFlaBtl 43 hatte mit 6 RohrFlaZügen den inneren Abwehrkreis 
um den Militär-Flugplatz Erding zu besetzen. Dazu stellten die 
drei Kampfbatterien jeweils zwei voll ausgerüstete Züge für die 
Übung. Diese Züge bezogen provisorische Feldstellungen in Ab-
sprache mit den örtlichen Besitzern der landwirtschaftlichen 
Flächen. Die Übung litt unter dem regnerischen und nebeligen No-
vemberwetter, so dass nur wenige Tage tatsächlich genutzt werden 
konnten. Insbesondere mangelte es an einer brauchbaren Zieldar-
stellung. 

Der Kdr LwFlaBtl 43, OTL Huber, beauftragte den Bttr-Chef der 
2./43, Hptm Leo Baumgartl, mit der stabsmäßigen Leitung der 
Übung. Die Aufsicht über die in den Feldstellungen eingesetzten 
Züge führte der Bttr-Chef 3./43, Hptm Norbert Bolkart. 

Die 3./LwFlaBtl 43, Scheyern, stellte den 1. Zug und den 4. Zug 
für die Übung. Zugführer waren: 1. Zug Lt Helmut Müller, 4. Zug 
Lt Manfred Enzner (Einsatzstellung Haindlfing). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dienstaufsicht in der Stellung Haindlfing durch 
Hptm Baumgartl (mit Schirmmütze), Hptm Bol-
kart (Mitte in oliv), links Lt Enzner Lagebeurteilung im 4. Zug Haindlfing: 

Lt Enzner, StUffz Zeißler, FeuerleitFw 
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Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

November 
1962 

Vereidigung bei der A Batterie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feldwebel Gruner, der spätere 
Batteriefeldwebel der 3. Batterie 

 

 

Hauptmann Korn bei seiner Ansprache 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

24.11. – 
25.11.1962 

Die Traditionsgemeinschaft „Kampfgeschwader 51“ führte 
ein Treffen in Landsberg/Lech durch. Am 24.11.1962 fand 
aus diesem Anlaß ein Festabend im großen Speisesaal 
statt. 
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Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1963 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

16.01.1963 Der Standort Scheyern führt als Gastgeber ein Handball- und Tisch-
tennisturnier gegen Pfaffenofen und Rohrbach durch. 

Organisator: Fw Laumer, 1. Batterie 

 

20.02. – 
22.02.1963 

Das Bataillon beteiligt sich mit drei Mannschaften an der Wanderpa-
trouille im Raum Landsberg/Lech – Murnau – Füssen – Kempten. 

08.-21.03. 
1963 

Letztes Luftzielschießen des LwFlaBtl 43 in Todendorf/Ostsee 

Vor der angekündigten Abgabe der Bofors L 70 und des Großgerätes 
führte das LwFlaBtl 43 ein letztes Luftzielschießen auf dem Schieß-
platz Todendorf bei Lütjenburg an der Ostsee durch. Die drei Kampf-
batterien verlegten dazu mit insgesamt 18 Geschützen und dem benö-
tigten Großgerät per Bahntransport von Landsberg/Lech und Pfaffen-
hofen/Ilm zum Bahnhof Lütjenburg und von dort im Landmarsch zum 
Schießplatz an die Ostsee. 

Die Geschütze wurden auf der Range D, der so genannten „Bayernran-
ge“ in Stellung gebracht. Jede Batterie schoss mit 6 Geschützen. 

Leitender des Schießens der 3./43 war Lt Helmut Müller, Sicher-
heitsoffizier Lt Manfred Enzner. Da der Bttr-Chef der 3./43 zu ei-
nem Lehrgang zur Ausbildung als Nachschub-Stabsoffizier abkomman-
diert war, unterstanden die Schießteilnehmer der 3./43 dem Bttr-
Chef der 1./43, OLt Simbrig. Leitender des Schießens der 1./43 war 
Lt Hartmut Harder. Die Regelung für die 2./43 ist mir nicht mehr 
erinnerlich. Es war wohl so, dass der Bttr-Chef der 2./43, Hptm Leo 
Baumgartl, ebenfalls zu einem Lehrgang abkommandiert war und die 
Leitendung des Schießens der 2./43 bei Lt Jürgen Burkhardt lag. Die 
Aufsicht auf der Range lag bei dem S 3-StOffz, Major Christian 
Lutz, der für den scheidenden Major Adolf Ebener ab 1.2.1963 zum 
Bataillon gekommen war. 

Anmerkung: OLt Simbrig war im Dezember 1962 vom LwFlaBtl 47 als 
Bttr-Chef 1./LwFlaBtl 43 zum Bataillon gekommen, um den auf eigenen 
Antrag ausscheidenden Hptm Geyer zu ersetzen. 

Das Schießen war zugleich „Abschiedsschießen“ für den Kommandeur, 
OTL Huber, der eine Anzahl verdienter Angehöriger aller Dienstgrade 
der Schießmannschaft, der Kraftfahrer und des Nachschubpersonals 
auf der Range vor dem angetretenen Verband auszeichnete. 

Insgesamt vermittelte das Luftzielschießen letztmalig das Gefühl 
für den Betrieb eines LwFla-Verbandes beim Schießen, mit Justier-
vorgängen, dem Umgang mit dem geladenen Geschütz, dem Pulverdampf 
und dem mühsamen Rohrreinigen und dem Jubel, wenn wieder ein Luft-
sack voll getroffen wurde. Es wurden noch einmal gute Leistungen 
der Richtkanoniere verzeichnet, wozu das disziplinierte Zusammen-
spiel der GeschützCrews die Voraussetzung war. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

 Ein besonderes Ereignis fiel in die Zeit des Schießplatzauf-
enthaltes: Die neue Brücke über den Fehmarnsund war freigegeben 
worden. An dem Wochenende 16./17. März 1963 besichtigen viele 
Soldaten des Bataillons im Rahmen einer Betreuungsfahrt die 
neue Brücke. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos vom letzten Luftzielschießen in Todendorf 
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Eindrücke vom letzten Luftzielschießen des Luftwaffen-
flugabwehrbataillons 43 im März 1963 in Todendorf 
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Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

29.03.1963 Eingang der Offizierstellenbesetzung nach der STAN-
Änderung für das Bataillon ab 1.2.1963, Reduzierung der 
Offizier-Stellen wegen der vorgesehenen Umrüstung und 
Versetzung zu den verbleibenden Einheiten. 

Verfügung siehe nächste Seiten 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

19.04.1963 Kommandeur-Wechsel beim Bataillon. 

Bei einem Appell mit Vorbeimarsch wird das Bataillon vom 
Regimentskommandeur von Oberstleutnant Huber an Major 
Lutz übergeben. 

 

12.06.1963 Im Rahmen der bevorstehenden Umrüstung auf das Waffensys-
tem HAWK gibt das Bataillon nachstehend aufgeführtes 
Großgerät an das LwPkRgt 2 in Diepholz ab: 

18 Flak 40 mm L 70 BOFORS 2 A 1 mit Zubehör 
 6 Feuerleitgeräte Deisswil VII 
12 Stromerzeuger 30 KVA 
 2 vollständige Batteriesätze 1 - 8 
 

 
 
Abgabe Großgerät an LwPkRgt 2 Diepholz 
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Fortsetzung: 
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Fortsetzung: 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

29.06.1963 6. Divisionssportfest der 1. LwDiv in Fürstenfeldbruck 

Die Schwimmmannschaft des LwFlaBtl 43 wird 1. Sieger in 
der 4x100 m Dienstgradstaffel. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

27.08. – 
28.08.1963 

An den „Sportmeisterschaften 1963“ der Luftwaffengruppe 
Süd nehmen qualifizierte Sportler des Bataillons teil. 

 

02.09. – 
13.09.1963 

Das Bataillon führt in Scheyern den ersten geschlossenen 
ABC-Abwehr Kurzlehrgang durch. 

Ziel: Schaffung einer ausreichenden Zahl an 
  ausgebildeten und einsatzbereiten ABC- 
  Abwehrtrupps bis zum 31.04.1964 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Scheyern Wache 

Hochstraße 30 
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26.10.1963 
Verlegebefehl für die 
Rückverlegung des Bataillons 
nach München-
Oberwiesenfeld 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

30.10.1963 Beginn der Rückverlegung des Bataillons nach München-
Oberwiesenfeld. 
 

30.10.1963 Rückverlegung des Sachgebietes S6 

 

05.11.1963 Rückverlegung der: 
 Stabsbatterie 
 Truppenverwaltung 
 Zahlstelle 
 Auswertung und ASR-P 

 

13.11.1963 Rückverlegung der Sachgebiete: 
 S 1 
 S 2 
 S 3 

 

18.11.1963 Rückverlegung der SanStaffel 

 

20.11.1963 Rückverlegung des Nachkommandos, 
Abschluß der Rückverlegung des Stabes und der StabsBatte-
rie und der SanStaffel nach München-Oberwiesenfeld. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kaserneneinfahrt München-Oberwiesenfeld 
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Kaserne München Oberwiesenfeld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Innenhof U-Block 

Das Stabsgebäu-

Unterkunftsgebäu-
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

November  
1963 

Die Kaserne in Scheyern erscheint nach Abgabe des Großge-
rätes fast als verlassene Liegenschaft. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

November  
1963 

Die 3./LwFlaBtl 43 führt unter der Leitung von OLt Schoe-
nau auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr eine Kraftfahr-
ausbildung in sehr schwierigem Gelände durch. 

 
Kraftfahrausbildung in Grafenwöhr 
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Auszug aus „Die Division“, Truppenzeitschrift der 1. Luftwaffendivision 2/1964 
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Militärisches Tagebuch des LwFlaBtl 43, 1964 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

08.01. – 
21.02.1964 

Bedingt durch den vermehrten Bedarf an Unterführern finden auch im 
Jahr 1964 verstärkt Bataillon eigene UAL statt, um das Fehl zur 
HAWK-STAN auszugleichen. 

Der UAL 1/64 wird bei der 2. Batterie in Landsberg/Lech durchge-
führt. 

Lehrgangsleiter:  Lt Schaufler, StabLwFlaBtl 43. 

Es nehmen 27 Soldaten an diesem Lehrgang teil. 

 

08.01. – 
30.01.1964 

Die Bereitstellung von MKF bleibt eine große Sorge des Btl, da vor-
wiegend Wehrpflichtige herangezogen werden müssen, die nach kurzer 
Zeit wieder ausscheiden.  

Zur Erhöhung der Schulungskapazität wird die MKF-Schulung zentral 
beim Btl durchgeführt. 

Die Fahrschulausbildung 1/64 (B) hat 27 Teilnehmer. 

 

12.02.1964 Das Bataillon führt in Oberwiesenfeld die AAP-Prüfung 1/64 als 
Abschluß der zentral vom Btl geführten AAP durch. Diese Ausbildung 
musste zur Bereitstellung einer ausreichenden Zahl ausgebildeter 
Soldaten als Stamm- und Funktionspersonal und als Operatorpersonal 
(HAWK) bedeutend aktiviert werden, da nicht genügend Lehrgangsplät-
ze zur Verfügung standen. 

An der AAP nehmen 12 Soldaten teil. 

 

25.02.1964 Major Ebener, seit April 1963 S 3 StOffz des Btl, wird – nachdem er 
den US-Lehrgang „HAWK Officer Qualification Course“ besucht hat – 
als S 3 StOffz zum DtLwFlaVerbStab nach Fort Bliss, Texas versetz. 

Er verabschiedete sich in einem Tagesbefehl mit dem Wunsch, dass 
aus dem LwFlaBtl 43 ein starkes HAWK Bataillon werden möge. 

 

02.03.1964 1 Offizier und 29 Unteroffiziere sind die ersten Soldaten des Ver-
bandes, die nach ihrer Ausbildung als (HAWK) Instandsetzungsperso-
nal aus Redstone, Alabama zurückkommen. 

 

03.03.1964 Die 2./LwFlaBtl 43 wird von Landsberg/Lech nach Erding verlegt und 
setzt somit eine missliche Tradition des Bataillons fort. 

In Landsberg muß Platz für das in er Aufstellung befindliche Flug-
körperG 1 geschaffen werden. 

Erding ist nur Zwischenstandort für die 2.Bttr; insgesamt ist es 
der 11. Umzug im Btl seit der Indienststellung. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.04.1964 Der neue S 3 StOffz, Hptm Seemann übernimmt sein Sachge-
biet. 

Hptm Seemann war Batteriechef im LwFlaBtl 47. 

 

01.04.1964 Im Rahmen der Abmachung über die Inübunghaltung des deut-
schen HAWK-Fachpersonals bei amerikanischen HAWK-
Einheiten wird der InstZug zur Inübunghaltung zur DSU 
3rdBn 7th Artillery Brigade in Schweinfurt kommandiert. 

Die Soldaten sollen ihre in den USA erworbenen Kenntnisse 
und Fertigkeiten anwenden und erweitern. 

 

23.04.1964 23 Offiziere und 4 Fähnriche des Bataillons fliegen unter 
dem Kommando des Bataillonskommandeurs, Oberstleutnant 
Lutz von Köln-Wahn mit einer Lufthansa Chartermaschine 
(BOEING 707) nach Fort Bliss, Texas USA um am Lehrgang 
44-A-F-18X, „HAWK Officer Qualification Course“ an der US 
Army Air Defenes School teilzunehmen. 

Damit tritt die HAWK Ausbildung in ihre entscheidende 
Phase. 
Da sowohl die Bataillonsführung und das Führungspersonal 
der Batterien zu diesem Lehrgang kommandiert wurden be-
ginnt für das Bataillon eine Interimszeit unter der Füh-
rung von Major Reichensperger. Batteriechefs und Füh-
rungspersonal werden von anderen Verbänden zukommandiert. 

 

06.05.1964 Das Bataillon wird von der Forderung nach Teileinsatzbe-
reitschaft mit dem Waffensystem Flak 40 mm L 70 FL frei-
gestellt  

Durch die personellen und ausbildungsmäßigen Forderungen, 
die die Umrüstung an das Btl stellte, wurde die Erhaltung 
der Einsatzbereitschaft von L 70 Zügen letztlich eine zu 
große Belastung und ihre Aufhebung eine Notwendigkeit. 

 

01.06.1964 Auszug aus dem Tagesbefehl des Kommandeurs LwFlaBtl 43: 
„Angehörige des Bataillons. 

Der heutige Tag hebt sich in der Geschichte des Batail-
lons in besonderer Weise ab. Mit Ablauf des 31. Mai 1964 
ist das Luftwaffen Flugabwehrraketenbataillon 34 aus der 
Taufe gehoben. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.06.1964 So sah Hauptmann a.D. Schiedermaier die Umbenennung des 
Verbandes 

Das Flugabwehrraketenbataillon 34 
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Der Tagesbefehl zur Umgliederung als Flugabwehrraketenbataillon 34 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

01.06.64 Die Ausbildungsbatterie wird zur 4./FlaRakBtl 34 

 
Der Befehl für die Umgliederung der Ausbildungsbatterie zur 4. Batterie 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

16.06.1964 68 Soldaten des Bataillons werden nach Fort Bliss, Texas in 
Marsch gesetzt um an der Verbandsausbildung als Operator teilzu-
nehmen. 

Sie stellen mit den in den USA ausgebildeten und dem Bataillon 
bereits zuversetztem Wartungspersonal den Kader des zukünftigen 
HAWK Personals. 

17.06.1964 Ende des „Officer Qualification Course“ 44-A-F-18X mit dem bis 
dahin besten Klassendurchschnitts von 93,7%. 

22.06. – 
24.06.1964 

Das Großgerät L 70 wird an das LwVersRgt 3 in Mengen abgegeben. 

Schnell und unprosaisch werden so auch die äußeren Zeichen des 
alten Bataillons beseitigt; es darf keine Melancholie aufkommen. 
Doch bleiben viele Ereignisse, die mit dieser Waffe verbunden wa-
ren, unvergessen. 

Vom Eintreffen der ersten Geschütze, STEAS und FLG ab 1957 bis 
hin zu den Höhepunkten flakartilleristischen Erlebens in Frie-
denszeit, dem Luftzielschießen, spannt sich eine Kette, bestehend 
aus Arbeit, Ärger, Organisation, Planung und Verplanung, geführt 
von dem Willen nach Erfolg und getragen durch die soldatische 
Opferbereitschaft, welche die Liebe zur Waffe einschließt. 
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26.06.1964  Abschluss des Lehrgangs 44-A-F-18x für die Offiziere des FlaRakBtl 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 OLt Heinrich Braun, Chef StabsBttr/34 15 Lt Meinrad Aichner, 3./34 
2 OLt Jürgen Schnell, Chef 3./34 16 Lt Heinz Wallhäuser, 1./34 
3 OLt Jürgen Simbrig, Chef 1./34 17 Lt Klaus Mathiszik, 1./34 
4 OTL Christian Lutz, Kommandeur 34 18 Lt Werner Jarosch,2./34 
5 Hptm Herbert Seemann, S 3-StOffz 19 Lt Siegfried Schattat, 4./34 
6 OLt Helmut Königseder, Chef 2./34 20 Lt Manfred Enzner, 3./34 
7 OLt Gisbert Becker, Chef 4./34 21 Lt Manfred Jäger, 1./34 
8 Lt Franz Robrecht, Stab/34 22 Fähnr Lothar Dennemark, 3./34 
9 Fähnr Georg Weber, Stab/34 23 Lt Helmuth Polakowsky, 2./34 
10 Fähnr Ernst Reisenbüchler, 1./34 24 Lt Udo Virneburg, 1./34 
11 Lt Hartmut Harder, Stab/34 25 Lt Kurt Lehmann, 4./34 
12 Lt Lotar Pohl, 4./34 26 Fähnr Sebastian Beck, 3./34 
13 Lt Herbert Keffel, 2./34 27 Fähnr Adolf Alt, 1./34 
14 Lt Bernd Hupfeld, 4./34 28 Lt Udo Sachon, 2./34 

1 

2 

43 5

8 

76 

10

9 

19

13

12

25

26
22

11

17

16

15

14

23

22 21

20

18

28

27

24
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

23.06. – 
24.06.1964 

Die 1. LvDiv führt die Divisionsmeisterschaften 1964 durch. Die 
Mannschaft des FlaRakBtl 34 wird Sieger im Mannschaftswettkampf.

 

27.06. – 
18.09.1964 

Beginn der Verbandsausbildung des Bataillons durch amerikanische 
Ausbilder auf dem Übungsgelände Tobin Wells / Fort Bliss, Texas.

 

30.06.1964 Besondere Vorkommnisse im Mai und Juni: 
Schwerer Unfall beim Umgang mit einer aufgefüllten 
 Übungs-Handgrante. 

Schwerer Unfall mit Privat-Kfz 

Eigenmächtige Abwesenheit mit Verdacht auf  Fahnenflucht. 

 

02.07.1964 Die 4./FlaRakBtl 34 wird von Landsberg/Lech nach Neuburg/Donau 
verlegt, um für das FKG 1 Platz zu machen. 

Die Unterbringung im Fliegerhorst Neuburg/Donau erfolgt in Duri-
sol Baracken. Dieser Umzug ist der 12. Umzug im Bataillon. 

 
 

Die Unterkünfte der 4./FlaRakBtl 34 im Fliegerhorst Neuburg/Donau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
53 

 
Auszug aus „Die Division“, Truppenzeitschrift der 1. Luftwaffendivision 11/1964 
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Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

27.06.1964 Antwortschreiben des Kommandeurs der 1. Luftwaffendivisi-
on auf einen Lagebericht des Bataillonskommandeurs wäh-
rend der Verbandsausbildung in Fort Bliss, Texas 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

27.06. – 
18.09.1964 

Beginn der Verbandsausbildung des Bataillons durch amerikani-
sche Ausbilder auf dem Übungsgelände der US ARMY in Tobin Wells 
/ Fort Bliss, Texas zur Schulung des Operator-, des Maintenance 
Personals und der Offiziere für das Luftzielschießen in Mc Gre-
gor Range, New Mexico. 

Die Ausbildung leidet unter der Hitze (tägl. Ca 40o C), dem Ge-
räteausfall des Schulgerätes (ca. 35% des Gesamtgerätes) und 
dem unmethodischen Vorgehens der Ausbilder. 

Am 18.September 1964 wird die Verbandausbildung beendet. 

Im nachfolgenden Schießen auf der Mc Gregor Range, New Mexico 
wird sich erweisen müssen, welche Kenntnisse sich die Soldaten 
des Bataillons angeeignet haben; die Stimmung ist gedämpft op-
timistisch. 

 

21.09.1964 Beginn des 1. Schießens des Btl (ASP) auf dem Schießplatz Mc 
Gregor Range, New Mexico. 

In die erste Woche fällt die Vorbereitungsphase; es sollen 
Übungshalber 2 Flugkörper pro Batterie abgefeuert werden. 

In der Wartungsphase der zweiten Woche werden alle Vorberei-
tungsarbeiten und das Schießen bewertet. Personalfehler und 
Versagen von Geräten wird mit Punktabzügen gewertet. 

 

24.09.1964 Um 16.12 Uhr (MST) schießt die 4./FlaRakBtl 34 die erste Rakete 
gegen ein ferngesteuertes Flugziel. 
Das Ziel wird in 18 Kilometer Entfernung und 1000 Metern Höhe 
vernichtet. 
Die Meldung „Target destroyed“ löst Jubel aus und ermuntert die 
durch den häufigen Geräteausfall deprimierten Soldaten. 
 

01.10.1964 Die Bewertung des ersten Jahresschießens (HAWK) des Btl ergab 
einen Gesamtprozentsatz von 78,19%. 

Die Einzelergebnisse der Batterien: 

1. Batterie 71,00% 
2. Batterie 70,03% 
3. Batterie 83,75% 
4. Batterie 88,00% 

Dieses Schießen wurde erstmals nach neuen verschärften Bestim-
mungen gewertet; es litt unter dem häufigen Geräteausfall, des-
sen negative Auswirkungen auch durch den vollen Einsatz der be-
teiligten Soldaten nicht ausgeglichen werden konnte. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

26.06.1964 Graduation Exercises 
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Auszug aus „Die Division“, Truppenzeitschrift der 1. Luftwaffendivision 10/1964 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

03.10.1964 Der Auftrag der in den USA befindlichen Soldaten ist erfüllt, der 
Rückflug steht bevor. 

Aus diesem Anlass verabschiedet sich das Btl offiziell von den 
amerikanischen Gastgebern mit einer gemeinsamen Parade und Vorbei-
marsch auch mit Teilen des DtLwFlaVerbStab/USA. 

Der Kommandeur der USAAD School, Generals Stayten spricht anerken-
nend von den Leistungen der deutschen Soldaten: der Leiter des 
DtLwFlaVerbStabes/USA, Oberst Götze dankt den Amerikanern für ihre 
Ausbildungshilfe und Unterstützung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Befehl für die 
Abschiedsparade 
des FlaRakBtl 34 
und FlaRakBtl 35 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

06.10. – 
07.10.1964 

Rückflug der in den USA ausgebildeten Soldaten nach 
Frankfurt/Main, bzw. München-Riem. 

Der Rückflug erfolgt mit 2 LH-Chartermaschinen (Boing 
707). Die erste Maschine, Abflug 05.10.1964, 12.00 Uhr OZ 
El Paso, mit 85 Soldaten und 53 Familienangehörigen 
trifft planmäßig am 06.10.1964 um 08.05 Uhr OZ in Frank-
furt/Main ein. 

Die zweite Maschine, Abflug 06.10.1964, 11.00 Uhr OZ El 
Paso, mit 95 Soldaten und 22 Familienangehörigen trifft 
planmäßig am 07.10.1964 um 07.05 Uhr OZ in München-Riem 
ein. 

Major Reichensperger und die Offiziere des Stabes des Btl 
begrüßen die US-Rückkehrer 

 

01.11. – 
03.11.1964 

Überraschend früh trifft der Befehl zur Übernahme des 
Großgerätes HAWK ein. Das Bataillon wird beauftragt, das 
Gerät selbst in Montichiari/Italien abzuholen. 

Ein Kommando von 14 Soldaten wird auf dem Luftweg nach 
Italien gebracht, übernimmt das Gerät und transportiert 
es über Frankreich auf dem Bahnweg nach Erding. 

 
 
 
 

Übernahme des Großgerätes 

(nach Hauptmann a.D. Schiedermeier auf der nächsten Seite) 
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Übernahme des Großgerätes 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

16.11. – 
28.12.1964 
29.12. – 
06.02.1965 

Inübunghaltung des in USA ausgebildeten HAWK Personals 
von jeweils 16 Soldaten bei A Btry,6th MSL Bn 62d Arty 
Brigade in Oberschleißheim.  

In diesen Ausbildungsabschnitten sollen die in den USA 
erworbenen praktischen Kenntnisse vertieft und im prakti-
schen Stellungsdienst erweitert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gruppenfoto vom Abschluss des Package-Training in Fort Bliss Texas 
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Militärisches Tagebuch des Lw.Fla.Btl.43, 1965 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

11.01. – 
12.02.1965 

Durchführung der Fahrschule 1/65 (Kl. C-E) in München-
Oberwiesenfeld. 

An der Fahrschule nehmen 13 Soldaten teil. 

18.01. – 
12.03.1965 

In Zusammenarbeit mit dem JG 74 wird in Neuburg/Donau der UAL 1/65 
durchgeführt. 

Am UAL nehmen 45 Soldaten teil. 

UAL-Leiter ist: Lt Schattat 

19.02.1965 
20.00 Uhr 

In Scheyern findet der nun schon traditionelle Faschingsball der 
Offiziere des Bataillons statt. 

Es ist erholsam, auch nach Dienst einmal ein Narr sein zu dürfen. 

 

09.03.1965 Truppenbesuch des Divisionskommandeurs 
Herrn General Dr. Stangl. 
Nach der Begrüßung durch den Btl-Kommandeur erhält der Divisions-
kommandeur einen Situationsbericht der Sachgebietsleiter des Stabes. 
Der Kommandeur gibt einen Lagebericht über das Bataillon ab. 
Der Divisionskommandeur ist besonders am Projekt Landshut interes-
siert. 

Nach dem Briefing in München folgte die Besichtigung der 2. Batte-
rie und des Inst.-Zuges in Erding. 

Den Abschluß des Truppenbesuches bildete ein gemeinsames Abendessen 
mit den Offizieren des Btl mit anschließendem Herrenabend. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Personal im Sachgebiet 1 

Von links: 
OG 
K 
OFw 
G 
OFw Hastreiter 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

22.03. – 
09.04.1965 

Nach dem Abschluß der Funktions-Überprüfung des HAWK Großge-
rätes werden die Großgeräte an die Batterien ausgeliefert. 
Nicht ausgeliefert werden die HPIR aus US-Fertiung-80, da 
für diese HPIR nur die deutschen Vorschriften vorliegen. 

 

20.04.1965 Die Zuführung der Ersatzteilvorräte (HAWK) erreichte den 
folgenden Stand: 
a) HAWK: 15 Tage-Vorrat: 63% 
  30 Tage-Vorrat: 35% 
b) MITE: 15 Tage-Vorrat: 90% 
  30 Tage-Vorrat: 90% 
c) TSQ38: 15 Tage-Vorrat: 38% 
  30 Tage Vorrat: 50% 

 

21.04.1965 Besuch de Kommandierenden Generals der Luftwaffengruppe Süd, 
Herrn General Trautloft. 

Der KG der LwGrp Süd bekam einen Situationsbericht über Per-
sonal und Material es Bataillons. 

Er zeigte sich besonders interessiert an Fragen der Infra-
struktur und der personellen Lage des Verbandes. 

 

21.04. – 
28.04.1965 

Rückverlegung des Inst.-Zuges von Erding nach München-
Oberwiesenfeld. 
Soweit es der bauliche Zustand zulässt, beginnt sich der 
Inst.-Zug behelfsmäßig in den Baracken und der Deuterhalle 
einzurichten. 

 

24.04.1965 
20.00 Uhr 

Das Bataillon empfängt aus der Hand des Inspekteurs der 
Luftwaffe seine Truppenfahne. 

Zu dieser großen Feierstunde im Dante-Stadion sind 85 Abord-
nungen aller Verbände der Luftwaffe, sowie 5 Ehrenkompanien 
angetreten. 

Der Große Zapfenstreich im Scheinzahlreicher Fackeln bildete 
den feierlichen Rahmen für dieses Ereignis. 

Die Anwesenheit des Bundesministers der Verteidigung, hoher 
Offiziere und zahlreicher Ehrengäste aus dem öffentlichen 
Leben erhöhte die Bedeutung dieser Feierstunde. 

Das Bataillon stellte eine Ehrenkompanie unter Führung von: 
Olt Braun. 

Fahnenkommando: Lt Schünicke, OFw Köster, Lt Enzner 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
66 

 
 

Tag / 
Uhrzeit 

Darstellung der Ereignisse 

26.04.1965 
10.00 Uhr 

Feierliche Einholung der Truppenfahnen in Neubiberg für alle Luft-
waffenverbände, die im Raum München stationiert sind. 

An der Einholung der Truppenfahne nehmen 2 Batterien des Bataillons 
teil, die aus Zügen der 1., 3. und 4. Batterie sowie der Stabsbat-
terie zusammengestellt werden. 

Die 2. Batterie stellt einen Fahnenzug, das Fahnenkommando wird von 
der Stabsbatterie gestellt: Fahnenbegleiter: 
Lt Enzner und Lt Schünicke, Fahnenträger: OFw Köster. 

26.04.1965 
10.00 Uhr 

Im Anschluß an die Einholung in Neubiberg wird die Truppenfahne 
feierlich in die Kaserne in München-Oberwiesenfeld gebracht. 

Die Fahne wird beim Einmarsch in die Kaserne durch den Kommandeur, 
alle Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Stabsbatterie mit 
militärischen Ehren empfangen. 

In einer kurzen Ansprache weist der Kommandeur auf die Bedeutung 
dieses Symbols der inneren und äußeren Zusammengehörigkeit hin. 

Nach dem Kommando „Fahne marsch“ wird die Truppenfahne in das Büro 
des Bataillons-Kommandeurs gebracht. 

Aus Anlaß dieses Ereignisses und als Anerkennung für das lobenswer-
te Auftraten der an der Einholung beteiligten Soldaten gewährt der 
Bataillons-Kommandeur am Nachmittag dienstfrei. 
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Großer Zapfenstreich im Dante Stadion 
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Abschrift des Tagesbefehls aus Anlass der Einholung der Truppenfahne 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FlaRakBtl 34     8 München 13, 22. April 1965 
Kommandeur     Lerchenauer Straße 115 

      Tel.: 352381 / App.: 200 

 

 

 

T a g e s b e f e h l 

 

 

Am Samstag, den 24. April 1965, empfängt das Bataillon aus der Hand des 
Inspekteurs der Luftwaffe im Rahmen einer festlichen Veranstaltung im 
Dante-Stadion seine Truppenfahne. Das Bataillon stellt hierzu eine Eh-
renkompanie unter Führung des Olt Braun. 

Am Montag, den 26. April 1965 wird die Truppenfahne in Neubiberg feier-
lich für die Luftwaffen Verbände die im Standort München stationiert 
sind, eingeholt. Daran nehmen 2 Batterien des Bataillons, 
1 davon zusammengestellt aus Zügen von 3 Gefechtsbatterien, und 
1 Ehrenzug gestellt von der 2. Batterie teil. 

Im Anschluß daran wird die Truppenfahne in die Kaserne München-
Oberwiesenfeld feierlich eingeholt. 

Sie wird im Zimmer des Bataillons-Kommandeurs aufbewahrt und bei feier-
lichen Anlässen im Rahmen des Bataillons und bei größeren Veranstaltun-
gen dem Bataillon vorgestellt, bzw. vorangetragen. 

Die Truppenfahne soll, wie es der Bundespräsident bei der Verleihung an 
das Wachbataillon der Bundeswehr ausdrückte, Symbol der inneren und äu-
ßeren Zusammengehörigkeit und damit des festen Zusammenhaltes der mili-
tärischen Einheit sein. Die Farben „Schwarz-Rot-Gold“ künden von dem 
Streben des deutschen Volkes nach Einigkeit und Recht und Freiheit. Der 
Adler als Wappentier ist das Sinnbild unserer Souveränität und des 
durch den Staat geschützten gleichen Rechts für alle. 

Aus Anlaß dieses bedeutungsvollen Ereignisses hat das Bataillon am 26. 
April 1965 nachmittags dienstfrei, soweit nicht besondere Aufgaben, wie 
z.B. Umzug des Inst.-Zuges heranstehen. 

 

 

Verteiler:  C 

 

   ( Lutz ) 

Oberstleutnant 
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Dokumentation über die Verleihung der Truppenfahne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
70 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
71 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
72 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
73 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Chef des Stabes der 
Luftwaffengruppe Süd bei 
seiner Ansprache 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Während dem Abspielen 
der Nationalhymne senken 
sich die Fahnen zum Gruß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ehrenbatterie des Fla-
RakBtl 34 unter der Füh-
rung von  
Hauptmann Braun 
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Sinnbild für Streben nach Einheit und Freiheit   (Münchner Merkur vom 26.04.1965) 
85 Truppenfahnen an die Luftwaffe übergeben – Militärisches Schauspiel im Dante Stadion 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

07.05.1965 Auslieferung des Ziel-Simulators AN/TPQ 21 (HAWK) durch FlaSLw 
Aachen. 

Lieferung von 4 Tactical Missiles von 7./VersRgt 6. 

Diese Flugkörper dienen nach ihrer Entlaborierung zur Ausbil-
dung am FK-Prüfstand. 

 

16.05.1965 Die 4./FlaRakBtl 34 veranstaltet in Zusammenarbeit mit der C 
Bttry, 6th MSL Bn 7th US ARMY in Hepberg bei Ingolstadt einen 
„Tag der offenen Tür. 
Gezeigt wurde eine komplette HAWK-Batterie mit allen Großgerä-
ten, sowie deutsche und amerikanische Handfeuerwaffen und Aus-
rüstungsgegenstände. 
Die Soldaten der 4. Batterie geben den Besuchern an den Gerä-
ten Auskunft auf die vielen Fragen. 

 

02.06.1965 In Lechfeld findet die Übergabe des Regimentes von Oberst Lot-
ze an Oberst i.G. Soltau statt. 
Das Bataillon stellt eine Ehrenkompanie, die sich aus Zügen 
aller Kampfbatterien zusammensetzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Führer Paradeformation: 
Oberstleutnant Lutz 

Fahnenkommando: 
Lt Schünicke, OFw Köster, 
Lt Enzner 
Führer Ehrenkompanie: 
OLT Becker; Chef 4./34 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

 
In Lechfeld findet die Übergabe des Regimentes von Oberst 
Lotze an Oberst i.G. Soltau statt. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

18.06.1965 Erster Truppenbesuch des neuen Regiments-Kommandeurs 
Oberst i.G. Soltau mit Besichtigung der 2. Batterie in Erding mit 
Einweisung in die geplanten Ausbildungsstellung. 

 

21.06.1965 Der bisherige FlaRakEloOffz und Chef der Prüfgruppe Olt Engel-
hardt übernimmt die 2./FlaRakBtl 34. Olt Polakowski, der die Bat-
terie in Vertretung von Olt Königseder geführt hat, wird zum 
BMVtdg versetzt. 

 

15.06.1965 Unter der Leitung des Btl-Kommandeurs findet eine Begehung der 
Schochkaserne in Landshut statt. 
Es werden die Belegungsmöglichkeiten durch Stab u. Stabsbatterie 
sowie 2 Kampfbatterien geprüft. 

 

23.06.1965 In Landshut findet eine Besprechung über Belegung der Schochka-
serne statt. 
Die Besprechung wird von Oberst i.G. Obenaus, Verantwortlicher 
für Stationierungsfragen im Führungsstab der Bundeswehr geleitet. 

An der Besprechung nahmen Vertreter aller Truppenteile und 
Dienststellen der in der Schochkaserne stationierten Verbände 
teil. 
Das Bataillon war durch OTl Lutz und Olt Engelhardt vertreten. 
Das Ergebnis der Besprechung: 
Stab u. Stabsbatterie sowie 2. Batterie verlegen im Januar 1966 
nach Landshut. 

 

25.06.1965 Besuch von Col Hauprich, Kommandeur des französischen HAWK Ver-
suchsregimentes und des S3 StOffz Maj Durand. 

Beide Offiziere sind vertraut mit dem Einsatz des Waffensystems 
HAWK, da sie an der französischen Luftverteidigungsschule als 
Fachlehrer für Elektronik des Waffensystems HAWK eingesetzt wa-
ren. 

In einer Chefbesprechung referierte Col Hauprich über die techni-
schen und praktischen Erfordernisse beim Einsatz einer HAWK Bat-
terie aus der Sicht des Batteriechefs. 

 

27.07.1965 Die 4./FlaRakBtl 34 beginnt in der Ausbildungsstellung auf dem 
Übungsgelände des StOÜPl Neuburg mit der HAWK-Fachausbildung. 

 

30.08.1965 Neuer FlaRakEloOffz und Chef der Prüfgruppe wird  
Olt Hecker.  
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

08.09.1965 Die Prüfruppe des Bataillons führt zum ersten Mal bei der 4. Bat-
terie eine Pre-ASP und ORE durch. 

Das Ergebnis ist zufriedenstellend. 

09.09.1965 Beginn der HAWK-Fachausbildung bei der 1./ und 3.FlaRakBtl 34 in 
der Ausbildungsstellung im Fliegerhorst Manching. 

 

16.09.1965 Die 2./FlaRakBtl 34 nimmt ihre HAWK-Fachausbildung in der Ausbil-
dungsstellung im Fliegerhorst Erding auf. 

 

30.09.1965 Der Bataillonskommandeur übergibt in Anwesenheit aller Batterie-
chef und des S 3 StOffz das Kommando über die 3./FlaRakBtl 34 von 
Hptm Schnell an Olt Behrens. 

 

30.09.1965 Das Offz-Korps unseres Patenbataillons, GebFlaArtBtl 8 unter der 
Führung des Kommandeurs, Oberstleutnant Gabler, erwidert den Be-
such einer Offz-Abordnung des FlaRakBtl 34. 
Die Gäste erhalten bei der 2. Batterie eine Einweisung in das 
Waffensystem HAWK. 
Den Abend verbringen sie in Begleitung des Btl Kommandeurs des 
FlaRakBtl 34 bei einer frischen Wiesenmaß auf dem Oktoberfest. 

 

01.10.1965 Im Hinblick auf die kommenden Ausbildungsziele Pre-ASP und ASP 
wird die HAWK-Fachausbildung intensiviert: 
Der in Kraft tretende Winterausbildungsplan sieht deshalb folgende 
prozentuale Aufteilung der Ausbildungszeit vor: 
 70% HAWK-Fachausbildung 
 15% Allgemeine militärische Ausbildung 
 15% Pflege und Wartung des Materials. 

 

10.10.1965 Im Standort Scheyern findet der „Tag der offenen Tür“ statt. 
Dank guter Vorarbeit und Organisation kann den zahlreich erschie-
nen Besuchern ein reichhaltiges Programm geboten werden. 
Der Bataillonskommandeur heißt viele Ehrengäste willkommen, die 
der offiziellen Einladung des Standortältesten gefolgt waren. 
Nach der Begrüßung hält Hptm Simbrig einen kurzen Vortrag über 
das Waffensystem HAWK an den sich für die Ehrengäste eine Führung 
durch die Kaserne anschließt. 
Die Gesamtveranstaltung kann als Erfolg angesehen werden. 

 

13.10.1965 Unter der Führung des Schulkommandeurs besuchen Schüler der HOS 
III, München, im Rahmen ihrer Offz-Ausbildung die  
2. Batterie in Erding. Nach der Einweisung in das HAWK-System er-
halten sie eine Lehrvorführung. 
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Tag / 

Uhrzeit 
Darstellung der Ereignisse 

15.10.1965 Die 4. Batterie gibt den Teilnehmern an einem Lehrgang 
für Generalstabsoffiziere aus Hamburg-Blankenese eine 
Lehrvorführung über das HAWK-System. 

 

21.10.1965 Durch das ORE-Team des Bataillons wird die Einsatzbereit-
schaft der 4. Batterie in der Ausbildungsstellung unange-
kündigt überprüft. 
Das Ergebnis: die Batterie ist zu 89,50% einsatzbereit. 

 

21.10 – 
22.10.1965 

Durchführung einer Pre-ASP mit anschließendem ORE bei der 
3./FlaRakBtl 34 in Manching. 
Das Ergebnis: die Batterie ist zu 78,16% einsatzbereit 

 

28.10.1965 Durchführung einer Pre-ASP und ORE bei der 1./FlaRakBtl 
34 
Das Ergebnis: die Batterie ist zu 90,15% einsatzbereit. 

 

13.12. – 
17.12.1965 

Durch die Schießtechnische Prüf und Auswertegruppe HAWK 
des Luftwaffenamtes werden bei der 2./ und 4./FlaRakBtl 
34 eine Pre-ASP und ORE durchgeführt. 
Das Bestehen dieser Überprüfung gilt von nationaler Seite 
aus als Zulassungsvoraussetzung zur ASP in Mc Gregor Ran-
ge, New Mexico. 
Ergebnis:  2. Batterie 67,10% 
   4. Batterie 80,00% 
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Fotos: Nachträge aus en Jahren 1962 – 1965  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unteroffiziere der 1. Batterie während des Package-Trainings 
1964 in Fort Bliss, Texas 
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Oberst a.D. Manfred Enzner, Aus den „Münchner Jahren“ 1965 

Die farbenfrohen „Stabskrüge“ des FlaRakBtl 34 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der vorliegende Krug stammt aus der „Münchner Zeit“ des Bataillons, in der dessen Stab 
sowie die Stabsbatterie und die Versorgungsbatterie in der Kaserne Oberwiesenfeld, an der 
Lerchenauer Straße 115 untergebracht waren (1965-1969). Zunächst war bis Ende Mai 1966 
Oberstleutnant Christian Lutz der Bataillonskommandeur, am 16. Juni 1966 übernahm Ma-
jor Herbert Lischeck,1 der von der OSLw Neubiberg kam, die Führung des Bataillons. 
Die Besetzung der Offizierstellen des Bataillonsstabes hatte sich seit Anfang 1965 nur gering-
fügig verändert. S 3-StOffz und StvKdr war Major Herbert Seemann, S 4-StOffz Major 
Klaus Seewald, S 3-EloOffz und Leiter ORE-Team war Hauptmann Peter  Hecker, S 3-AuM-
Offz Oberleutnant Franz Robrecht. Als S 6-Offz war nach Oberleutnant Jürgen Minckwitz 
am 1. April 1966 Leutnant Helmut Padberg zuversetzt worden. Der Posten des S 1-Offz zgl. 
in Nebenfunktion S 2-Offz war seit 1. Februar 1965 durch Oberleutnant Manfred Enzner be-
setzt, der deshalb im Jargon als „S 12“ bezeichnet wurde. Leiter  der  Truppenverwaltung 
war RegOberinspektor Manfred Reinold, zweiter Beamter seit etwa Mitte 1966 RegInspektor 
Robert Hiebl aus Landshut. Herr Hiebl hatte auch irgendwelche Aufgaben für die WBV VI 
im Hinblick auf die geplante Verlegung des Bataillons – zuerst in die Schochkaserne Lands-
hut,2 dann in den Endstandort Rottenburg/Laaber vorgesehen – wahrzunehmen. 
Die Offiziere des Stabes wohnten teilweise in der Truppenunterkunft Oberwiesenfeld, sei es, 
dass ihre Familien außerhalb Münchens wohnten, sei es, dass sie noch ledig und damit noch 
unterkunftspflichtig waren. So ergab sich abends nach Dienstschluss ein recht lebhaftes „Ka-
sinoleben“. Das sog. Kasino bestand aus einem karg eingerichteten Aufenthaltsraum, dessen 
Kühlschrank selbst zu bewirtschaften war. Trotzdem oder wohl gerade wegen dieser missli-
chen Umstände wuchs eine fest gefügte Doppelkopfrunde (DoKoRunde) unter der Führung 
von Major Seemann heran. RegInspektor Hiebl plädierte zwar immer für Schafkopf, doch 
fuhr er zu oft nach Hause nach Landshut, so dass er sich nicht durchsetzen konnte. 
Die DoKoRunde beschloss im Sommer 1966, sich „standesgemäße“ Trinkgefäße zuzulegen.  
Von der 2. Batterie, die seit Januar 1966 in der Schochkaserne in Landshut untergebracht 
war, kam die Kunde von einer Töpferei in Landshut, die bunt bemalte Keramik herstellte. 
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Mit den dort erhältlichen Blumenübertöpfen, Kannen und Krügen wurden rundherum alle 
Offizierehefrauen zu Geburtstagen und sonstigen Festen beglückt. Die DoKoRunde be-
schloss, bei der  
Töpferei  individuell gestaltete Bierkrüge zu bestellen. Neben dem Bataillonswappen wurden  
der jeweilige Dienstposten und eine „Tätigkeitsbenennung“ auf dem Krug angebracht. 
Bei dem vorliegenden Krug hieß. der Posten „S 12“ und in Anlehnung an den im FlaRakRgt 
1 amtierenden S 1-StOffz, Major Korn,3  wurde der „S 12“ auch „Btl-Körnchen“ wegen sei-
nes viel kleineren Wirkungsbereiches genannt.4 

Die farbenfrohen Bierkrüge haben so manche abendliche DoKo-Sitzung oder durstlöschende  
Aktionen nach dem dienstlichen oder außerdienstlichen Sport erlebt. Sie haben bis in den 
Sommer 1969 ihren Dienst getan. Nach dem Bezug der Generaloberst-Weise-Kaserne in Rot-
tenburg an der Laaber und dem Erstehen eines neuen „richtigen“ Kasinos im Lehrsaal- 
gebäude der Kaserne (in dem nie gelehrt, sondern eher etwas „geleert“ worden ist), kamen 
die fröhlichen Krüge aus der Mode. Zum einen trugen sie noch das alte, nicht mehr ge-
bräuchliche Bataillonswappen und zum anderen wurden im Kasino die von der Spaten-
Brauerei zur Verfügung gestellten Trinkgefäße genutzt.5 So verschwanden die Krüge aus der 
Landshuter Fertigung in den Spinden ihrer Besitzer.  
Der vorliegende Krug stand bei Enzners seit 1977 in einem ausgedienten Küchenschrank im  
Keller. Ungenutzt und ungestört fristete er sein Dasein  in Siegburg, weshalb er wohl so gut  
erhalten geblieben ist. Nun ist er dorthin zurückgekehrt, wo er in fröhlicher Runde so man-
che Feier erlebt hat. Möge ihm der Fall in den Müllcontainer noch lange Zeit erspart blei-
ben!6 

 

 

3 Major Korn stammte aus dem FlaRakBtl 34, war BttrChef 1./LwFlaBtl 43 und zuletzt BttrChef der Ausbil-

dungsbatterie in Landsberg am Lech gewesen. 

4 Es ist mir noch erinnerlich, dass auf dem Krug des S 3-AuM-Offz der Zusatz „Pädagoginnen-Verfolger“ ange- 

bracht war, was sich auf die Angebetete des Krugbesitzers als Lehramtsanwärterin bezog. 

5 Als nebenamtlicher Kasinooffizier und Geschäftsführer der OHG erinnere ich mich noch entfernt daran, dass  

die OHG Rottenburg sogar vertraglich dazu verpflichtet war, das brauereieigene Geschirr zu nutzen. 

6 Die Darstellung wurde von Oberst a.D. Manfred Enzner, Siegburg, aus dem Gedächtnis wiedergegeben, wobei  

einige Daten anhand der CD „Chronik der 34er“ geprüft wurden. Manfred Enzner war vom 1. Oktober 1962  

bis zum 30. September 1972 (zuletzt nominell) Angehöriger des LwFlaBtl 43 und FlaRakBtl 34 und hat dort  

als junger Leutnant bis zur Reife als älterer Hauptmann gedient, war insgesamt 7 Jahre und 5 Monate der S 12  

des Bataillonsstabes. 

1 Siehe dazu 34er-CD, Kapitel 4, Seite 8 und Seite 11: Beförderung zum Oberstleutnant am 23.12.1966. 
2 Siehe dazu 34er-CD, Kapitel 3, Seite 49. 
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Abkürzungen Kapitel 3 

1. LvDiv 1. Luftverteidigungsdivision 

4./FlaRakBtl 34 4. Batterie Flugabwehrraketenbataillon 34 

62d Arty Brigade 62. Artillerie Brigade 

6th  Bn 6. Raketen Bataillon 

7./VersRgt 6 7. Kompanie Versorgungsregiment 6 

A Btry Alpha (1./) Batterie 

AAP-Prüfung Ausbildung am Arbeitsplatz - Prüfung 

Btl Bataillon 

BtlKdr Bataillonskommandeur 

DtLwFlaVerbStab/USA Deutscher Flugabwehrverbindungsstab (Fort Bliss, USA) 

FlaRakEloOffz Flugabwehrraketenelektronikoffizier 

Fw Feldwebel 

Gefr Gefreiter 

Gefreiter (UA) Gefreiter Unteroffizieranwärter 

JG 74 Jagdgeschwader 74 

KG LwGrp Süd Kommandierender General Luftwaffengruppe Süd 

LH-Chartermaschinen Lufthansa Chartermaschinen 

LwPkRgt 2 Luftwaffenparkregiment 

MKF Militärkraftfahrer 

(MST) Mountain Standard Time 

OFw Oberfeldwebel 

OGefr Obergefreiter 

ORE Operation Readiness Test 

OZ Ortszeit 

RgtKdr Regimentskommandeur 

S 3 StOffz S 3 Stabsoffizier 

SanStaffel Sanitätsstaffel 

StUffz Stabsunteroffizier 

UAL Unteroffizieranwärter Lehrgang 

Uffz Unteroffizier 
 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 3 

Die Münchner Jahre 
 

 

 

 
84 

 

Impressum Kapitel 3 
 

 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ Vervielfälti-

gung, Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise Wiedergabe nur 

mit Genehmigung des Traditionsvereins 

„Rottenburger 34er e.V.“. 

Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen Verfassers 

wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder des Traditi-

onsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 
 

Seite 9 Artikel erschienen im „Landsberger Tagblatt“, Autor unbekannt 

Seite 11 
Artikel erschienen am 23.07.1962 in der „Süddeutschen Zeitung“, Autor: Walter Fir-
gau, Fotograf: Fritz Neuwirth 

Seite 16 Fotos entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 19 Artikel erschienen im „Landsberger Tagblatt“, Autor unbekannt, Foto: dpa 

Seite  20 Text und Fotos Oberst a.D. Enzner 

Seite 21 Fotos Oberstleutnant a.D. Oberbeck 

Seite 24-26 Text und Fotos Oberst a.D. Enzner 

Seite 37 Urkunde mit freundlicher Erlaubnis Oberst a.D. Enzner 

Seite 36 Fotos Oberst a.D. Enzner 

Seite 39-40 Fotos Oberst a.D. Enzner 

Seite 41-42 Text und Fotos Oberst a.D. Enzner 

Seite 46 Zeichnung entnommen der Bataillonschronik, Zeichner Hptm a.D. Schiedermeier 

Seite 50 Zeichnung entnommen der Bataillonschronik, Zeichner Hptm a.D. Schiedermeier 

Seite 51 Erklärung und Foto Oberst a.D. Enzner 

Seite 52 Foto entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 62 Zeichnung und Text, Hauptmann a.D. Schiedermeier 

Seit 62 Foto aus Archiv 1./FlaRakBtl 34 

Seite 63 Foto entnommen der Bataillonschronik, Fotograf unbekannt 

Seite 69-73 Text und Fotos entnommen der Bataillonschronik, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 74 Artikel erschienen am 26.04.1965 im „Münchner Merkur“, Autor unbekannt, Foto: Dix

Seite 75-76 Text und Fotos Oberst a.D. Enzner 

Seite  80 Foto aus Archiv 1./FlaRakBtl 34 

Seite 81-82 Text und Fotos Oberst a.D. Enzner 

   

  
Der Traditionsverein bedankt sich für die Mitgestaltung des Kapitels 3 vor allem-
bei Oberst a.D. Manfred Enzner für die Textbeiträge und die zur Verfügung ge-
stellten Fotos 
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